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Summar\' 

Kur::c OriginalmittciJungcn 

Die Rupfungssammlung von Volkhard I<ramer 
einem der führenden Ornithologen in der Oberlausitz 

Von THOMAS M A Y 

Mit' I Abbildung 

Fcalhcr fifldinl; (Ir Volkhard Kramer - olle of th c tcadins urnitho logls ts in th e Oberlaus iI :. 

Volkhar d Kramer \V:lS :111 initi.:\lol' of thc o l'nithO[ogy in (he Southcrn Lusalia . Gu idcd by his fathc l'ly 
fr[end 0110 Utlcnd örfcr. a prominellt expert of rood biology cf birds of prcy allel ow ls, Kr:lTllcr CO llcClcd 
a conspicious ma terial in biology of Norlhcrn Gosh:twk (Ace/pllcr gClIIl/IsJ. Europcan Sparrow-Hawk 
(/\ ccl p ilcr I1lsu.~ 1 Europcan I-lobby (Falco s ubbllleo) all( l Tawll\' Ow l (Stl'lx lI/IICO) from I!H7 10 1971. 
A lot o f publiealions refleet his profOluul know ledge. 

Krame rs eol leclioll of 1)lucked feathers is deposited in the Ilci nla trnu scurn Eber:.hach :IlId conlains 
voucher cxamples of fauni sHeally impo rtanl speeies. 

Seit nunmehr über 70 Jahren befassen sich einige deutsche Ornithologen mit dcr Er­
nährung der Grei[vögel und Eulen. Ihr Al tmeister w:-Ir Volk hClrd Kramers v~il'er li ch er 

Freund OUo Uttendörfcr (Herrhut), 16 Jahre lang arbeitete Vo lkhard Kramer mit ihm eng 
zusammen. Dessen RlI pfungssammlung ist heute ein wescnt'liches Zeugnis der oberlausi tzcr 
Orni thologen. 

Otto UltcndörfCr (geb. H . 1. 1870 - gest. 21. 3. 195~) begann seinc orn ithologischen Studien gemeins::1IH 
mit Will iam Bill'. der durdl seine . Ornis d er preußische n Oberlausitz· bekannt geworden ist. Die For­
schungen :;:;ur Creifvogelbiol ogie sicherten Utlendörfer bald einen Plat:: unter den bedeutenden deut sche n 
Ornithologen. Weltru f . verschaffte ihm sein 1939 erschienenes Werk .Die Ernäh run g der d eut schen Raub· 
vögel und Eu len und ihre l3edeulung in der hei mischen Natur·. Von 1901 an leitete Uttendörfer eine 
Arbeitsgemeinschaft, die ihm bis ::ulct:t mit wenigen Ausnahmen die Trcuc gehalt en hat. Ihr gehürle n 
Heinrich Kramer, Herbert Kramer, Volkhard Kramer. RObert Mä r.:, J ohanncs Meisse l. 0110 Sch nurre 
sowie v iele weitere OrnithOlogen dcs In· und Auslandes an . 1939 umfaßtc die Ullendö rfcrsche Cewöll · 
li nd Rupfungssam mlung ca . 100000 Belcgstilcke . Nach dcm Tode Ullcndörfcrs wurden se ine Arbeiten in 
der DDR VOll Robcr\' Mii rz. DI to Sch nurre und Volk hard Kra liler fOI'l' gesetzt. 

Volkhard Kramer (geb. 4. 4. 1928 - gest. 7. 5. 1971) leitete von 1957 bis zu se inem Tode 
die Johan nis-Apotheke in Ebersbach. In unermüdlicher und sorgfältiger Beobachtungs­
lInd Sammcltät igl<cit trug VolkharcJ Kramcr. der zc itig in dic Fußtap fen seines Vaters 
I-Ierbert Kramer (gcb. 23. 7. '1900 - gest'. G. 3. 19·15) trat, in den Jahren 1942 bis 1971 um­
fangreichc MClterialien zur Biologie VO ll Habicht und Spcrber für das Oberlallsitzcr Ce­
biet zusammen. Anfangs arbeitcte er mit seincm Vater, nach desscn Tod <1111 6. Mii rz 1945 
se lbständig <lu[ ornithologischcm Gcbi et'. Als stel lvert-re tender Vorsitzender des Bezirks­
fachausschusses für Orn ithologie Dresden und als Vorsitzender der Fachgruppe Orni tho­
logie Ebcrsbach wußte er viele Interessenten zu fruchtbringender Arbe i t anzuregen. 

Die sächsischen Orn ithologen verehren in Volkmar Kramer einen fleißigcn. uneigen­
nützigen und gewisscnhaftcn Freizei t forscher, der drei Jahrzchn!'c IClng beobachtetc. Be· 
sonders eng war en ihm seine Freu nde Ludwig Becker, Hcinz Knobloch und ))1'. Dictmar 
M ißbach vcrbu lHlen. 
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Abh . I Volkharcl Kr:llncr. 19211 his 197 \ 

In der Südlausi tz kontrolli e rte e r von 19·12 bis 1967 5 10 Horste des Sperbers. Dabei 
konnte er 33960 Vögel in 92 Arten lind 945 Säuget iere in S Arten .. 15 Beutetiere nachwei­
sen. Beim Habicht waren es im gleichen Zc i trl1um nur 192 Hors te mit einer Gcsamtbcutc­
zahl von 4979 Vögeln in 66 Arten und 21 2 S5ugcticrcn in 11 A r ten (KRAMER '1952, 1953). 

In den Jahren 1952 bis 1954 konnte Volkhard Kramer mit seinem Freund Ludwig Beck er 
10 Horste des ßaumfalkcn im Unrcrsuchungsgcbict auffinden und bearbeiten (KRAM ER 
1956). Beim W<1ndcrfa lkcn glÜCk te es ihm, 19·19 die Ern5hrung von zwei r~arcn im L<lu ­
sitzer Bergland zu kontrollieren (KRAM I~ R "1950). 

Volkhard Kramer widmete sich auch der sys tematischen GewölI· und Rumpfungssal1un· 
Jung vom Waldkauz im Lausitzer Bergland. [n den Jahren 1948 bis "1955 führte er an 25 
verschiedenen Wa ldkauzplfitzen der Südlausitz Au[s<lmmlungell durch. Bemerkenswerte 
Ergebnisse einer elfjfihl'igell Nahru ngskontrolle (1 960 bis 1970) eines Waldkauzpaares im 
Gebiet des Kottmars bei Ebersbach/Sa. wurden in eier Arbeit~ von GÖRNER & KRAM ER 
(1973) ausgewertet" Das gesamte GewölI· und RlIpfungsm<lterial dieser elrjüh rigen Nah· 
rllngskont rolle ging Mar tin Görner (jen,,) zur Besti mmung und Auswertung zu . 

Kramer beschrünkte sich nicht nu l.' auf die E rn~ihrungsbiolog i c. Seine Arbe iten hatten 
auch I~ortpnanzung, Verha l ten, Zug und Vogelschutz zum Gegenstand. In zahlreichen Ver· 
öffen t"lichullgen über die Biologie der Greife, die in der Monatschrift ~ I)e r Fal ke~ (1 954, 
1959,1963, 1967). den HAbhandlungen und Ber ichten des N<l t"urkulldemuseums Görlitz ('1952, 
1953, 1956), den " Beitr5gen zur Vogc lkundcN (1952) und d er ~ VogelwcW ("1950, 1953) el"N 
schienen sind, wertete CI' se ine als Beobachter, Beringer und Bearbei ter VOll GewölI· und 
Rupfungsfunden erworbenen Kenntnisse aus. 1955 erschien se ine M onographie über Ha· 
bicht und Sperber in der Neuen Brehm. Büchcre i. Besondere Betonung legte er hier neben 
dcr Ern ~ihrlln gs fo rsch\Jn g :l llf die Zugcrscheillungen lind die Bc riJl~lln g der !ungvögel. 
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Die S~ lllln lu li g Kramers llmfaBl GO-I J{uplllngell, danJIIler Funde seines GroBvaters I-Il;in­
ri ch Kramer lind seines Vater s Herben Kramer, 3G S5ugetierres tc, 13 Tagebücher, '10 
Hupfungsbüchcr und ungez5 hl tc persön liche Schriftstücke. Sie befindet sieh in einem sehr 
gul"ell Zusl'alHl seit November 1986 im Einverst5ndnis mit den zwischellzcitlichcn Nul'zern 
in der zoologischen Sa mmlung des Heimatmuseums in Ebersbach.' 

Rupflillgen können manche Frage zur Biologie der Beutevögel lösen helfen . Sie erlauben 
Kennzeichen der Ar t, Kenntnisse über die M;lUser und über Geschlechts- lind Alter sunter ­
schiede zu er fassell. Daß RlI pfungcn w icht ige Best'äligungen lind Ergänzungen zur Durch­
züglern und zum Aufenthalt nordischer Giiste erbringen, beweisen Herbert und VolkhZl rd 
Kramers Belege von Schllecnmlllcr (1915, 1933), Mittcls5ger (1931). Seidenschwanz (1932, 
1937, 1967), Schlagschwir l (1948) und Raubwürger (1 908, 1926, 193-1, 1963). Die Zwerg­
schnepfe wurde nur dreimal in der Südlausil"z nachgewiescn, dClVOII zweimal von Volk lw rd 
Kramcr (1946 und 1952). Der RU]lfungsfund einer Doppc1schnepfc (Herrnh ut 1929) von 
,r crbert KGl lller ist der einzige IJis jet'zt bck:lIlnl"e NaChweis aus der Südlausitz. Interessant 
sind au ch die Funde <1m Kottmar VO ll Zwcrgschniipper (193:~L Brachpieper (1925). I'"eld­
schwirl (1950) und Grauam mer (1969). Außer dem Brachpieper wurden alle Rupfungell zu r 
Brutzeit gesammelt. Jedoch gibt es VOll den gcnann len Arten bis je t:t noch keine Brut ­
und Durchzugdatc li für das Gebiet des Kol"tma r s. 

Ebenso können Gewölle für Untersuchu ngen dcr Nahru llgsgewohnheite ll bestimmtcr 
Ar ten schI' nützlich sein. ElIlengc"'ölle geben ülH.:r das Vorhandellsein und oft auch über 
d ie relative Häufigkeit von S5ugcrn lind ;1ndcren Beuletieren in einem bes t immten Gebiet 
Auskunft. Der Garl"ensehWfc r wurde durch ein WaldkauzgewölJ in Großhenller sdor f von 
Dr. Dictcr Mißbach zum ers tell Mal für dic Süel lausitz nachgewiesen (V. Kramer 195-!, 
schrift!.). Ebenso verhäl t es sich mit eier HaselmClus, die bei der clfjährigen Nahrungskon­
trolle des Waldk;1uzes im Gebiet des Kottmars in 27 Excmpl;1rcn bclegt· wurde (GÖ RN ER & 
KRAM ER 1973). 

Die Belege dcr clfjährigen Nahrullgskontrollc sowie Ergebnisse von Aufsamm lullgell 
anderer WaldkauzpHil"ze befinden sich nicht in dcr Samm lung. 

Fauni st isch b cdcutsam c Jlcl cgsliickc d CI' 1tu llfun;;ssammhlllg "ulk hanl Kra lllers 

Sehw:u·=haISlauehc l·, Poc1lccps Ilif/rieollis 
15. 7. 1928 , SI> I"CCI' Heidehau s (NSG Nicdcl"spl"ec. u. DautJit ::) 

Zwe rgroh rdommel, 1 .l:obrYc/lu.~ llt! /JUII/S 
28. 10. 1951, Spree r Heidehaus 

zwcrgs:igcr, Merge/lu s fjlbellu.~ 

I. 'I . 1921, Victnit= (I>. Sehorfheitlc) 

Mittels;igc l-, iIlergu s serra!or 
30.5. 1931, Koll lllar (b. Ebe rsb:u;h/sa .) 

Wespcnbussard. Perlils (/pivorll.~ 
juv., I. 11. 1930, Ncsehwil= (I>. B:1UI::en) 
8. 8. 19S I, Großer Nonnenwald (b. Bcrnsl ;Jdl) 

Kornwcihe, Circus cy(J"cu~ 
H . 10. 1967, Kö nigshol= (b. Oderwil=) 

Uaumfalkc, Falco s uobulCO 
16. 'I . 195 1. Kleine r Nonllcllwald (I>. Uillcrsbach) 

Rebhuhn. Perdix pcrdlx 
.... 10. 1917, Buchbcrg (b. J onsdorO 

Bi r khuh n, L!J"lIrll.~ telri:r 
jUV., 15. 7. H1I7. H CIlSchcullcr Wald (b . Großhellnc rsdorf) 
15. 9 . 191 7. Pferdebers (h. N iederodcrwil=) 
juv .. !G. 9. 1917. Königshol= 
juv .. 11 . 10. 191 7, P!erdcbel'g 
7. 7. \9 111, H cusehell llc r Wa ld 
G. 8. 19 16. Köll igsho l= 

w acht elkön ig, Crex crc.c 
19. s. 1952. Kl ei ner Non llenwald 

Tiipfelsu mpfhuhn, PorZ(llI fl porZCI/l(1 

15. 8. \9 17, Herrnhut 
28. 10. 19st. Spreer Heidchatls 

Tekhhuhn , Callilwlll <:I1/orOjJll . ., 

10. ~ . 197 1. Ebc rsha ch/Sa. 

I Prau Kramer (Ebersbach) und dem Ticrp:trk Berlill gi lt damr mein bester Dank . 

49 



Wal<!schncpfe , Sc%pux ,.lI st/ co/a 
7. 7. Inl. Köl1igsho lz 
3 .... 1968. Niederoderwit z 

Bekassine, Gal/illugo gllllilH/ao 
30. 3. 192-4. Sal1dbcrg (b . Hcrrnhul) 

Doppclsch nepfc, GaWnugo media 
23. 9. 1929, HCl'rnhut 

Z wcr gschncpfe, Ly mlloc/'YJlles m i lli!flll s 
26. 5. 1946, lJuchbcrg 

Gold n.:gcnpfeifer, Plltviall s uprico l'ia 
16. 5. 1921. Kleiner Nonnc nw;J]d 

Hohlt :lUbe, CO/Ilmbll oe/ws 
6. 7. 196·1. Königsholz 
5.8. 196'1, K;i1bcrs t rä u eh cr (h. Spil zk ull1Ic\'sdort) 

Sellleicl·cule. '/'yt.O (1 1.011 
18. 5. 1950. St r:lhw:lldcl' Allhöhc l1 

t~:lU hrußk:luz, Acyolills /1I 1Icrll .~ 

10. 3. HI27, Kleiner NOlll1c uwa ld 
25 . 7. 196'1, JOllsdor[ 

SIc;inkau:. A II, c ue lIuclllfl 
11. 7. 1!.I 17, IIcu sch eu ucl' W:,ltl 
I . '1. [91 8. ll c lIsehcuner Wald 

Zicgelllt\cl kc r, ClIpri /JI.u /yIIS C!lIrO]J(/CIlS 
12. 5. [!lOI. J ;inkcndor t'cl' W,,[(I (b . UllC1'sdol'1') 
30. 5. HI5 1, Sandbcrg (b . H c rrnhut) 

BI:lu l':lckc, Co m cius fj(ll'rulll s 
25 . 7. 1950, Wciß kollm 

Wiedehop f. U jWjl(l ejJo/l .~ 

10. 9. 192-4, Kleiner Non nCl1wald 

Mittclspecht, Pic;o[dcs millor 
H. 7. 1921, Muskau 

Klcin s pecht, Pi coi eles millor 
29. 3. 1948, Scifhcnnersdorf 
28. 7. 1969. Lindbcrg (b. Croßschiil1 :1u) 

Sch war:specht, Dryocopu s I/Iartills 
10. 9 . [916, Kön igshol: 
5. 7. 19 17, Kön igsh olz 

Gr;l\Ispcch t, Picus C(I1IU!; 

20. ~. 1921, Oybin 
25. 7. 1927. Oybin 
20. I. 1969. Ebcrsbach/Sa. 

Wendeha ls, J y nx tol'qull/a 
19. 7. 1918, Mandauta\ (b. H:lin c waldc) 
19. 5. 19-16, Karasckhöh lc (b. Spitzkunncrsd orf) 
4 . 7. 1970, Strahwaldc 

Ufcrschw:l lbc. RIp(Jria riparia. 
juv., 6. 7. 1950. Löbaucr Berg 

Br:lchpiepcr. Ant /Ju s c(llJlpcstris 
1.11.1925, Kotlnlar 
11 . 5. 1950, I'c le rsbach (b. RuppersdlJrf) 

Wi esenpieper, A ,uhus J))'ulellsis 
29. ~ . 1970, I-!utbcrg (b . Dürrhcnncrsdorf) 

CebirgsstcJ:c, Mowcill(1 cinere(l 
juv., 17. 5. 1930. EulkrclschalTl (b . Croßhcnnersdorl) 

Raubwiirgcr. Lanius excuoiwl' 
/I. -t . 1926. Hiihnichcn (b. ltict sch en) 
1. 5. 1963, Kön igs h o l:: 

Seiden schwa nz. Bombyei/lu y{jr" !I /!I.~ 

30. 12. 1932, Sei[hcnncrsdorf 
26. 12. 1967, Odc rwitzcr Spilzbcrg 

Z\\'cq:ischnfi ppe r, Erythro.~tcrnfl pllrull 
1933, Neueibau 

IJraunkchlehcll. Sflxicoln I' Ub et.rll 
22. 6. 191 8, Mant!atllal 

St:h lagsehwil'l, Locus/cl/II /ll l uia t ilis 
2 . 7. 1918. Kün igsh o l: 

FcJ dsehwirl. Locustclla IIUC U;II 
9. 6. 1950, Koltmar 
19. S. 1951. I'c\ersbaeh 
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Schilfroh rsä nger. l\crocej)/lfl l lI~ ,~c/loe llolw ellu ~ 
B. 5. 1958. Haumbuseh (u. Ebcrsba ch 5:1.) 

Sj)e rbe rgras rn iicke, Sylv io lI i.wrla 
25. 9 . 191G. L:tmlbcrg (U. Mittclherwissdorl) 
ju v .. 8. 7. 1917. Salldbc r~ (b . Hc rrnlmt) 
8 . G. 1918, I.:mdbcrg 
juv., 3 1. 7 . I!.II H. Mandautal 
15. 5. 1929. Kl e iner Nonncnwald 

Wdtlenmcise. Ptlnll; mOIlI/III11 :; 

31. 10. 1961, Uuchbcrg 

5chncc:lmmer. p/ect rop/,CIHI.l: lIil)(lI; :; 
10. I. 191 5, Nicsky 
12. 11 . 1933, K:i lbcrst rällchc r 

G I~lUamlllcr. t;;mbcriz(/ cl1/(//I(/rli 
20. 3 . 1968. Eich berg (b . Nicdcrodc rwit:::) 
19. 7. 1969. KOUmar 

Erlcl1zcisiS. S JI I IIH.~ sp/nu!; 
12. 1 . HI I7, KüniSSW:lrth:1 
I\lai 19 17. Nicderoc1c rwitz 

T,Lllllenh:l her. i\ ' lId/ray" cllrIl IICII/flC/CS 
15. 10. 19GB. Scifhennersdorf 

Zusammcnrnssung 

Volkh~rd Kr~mer w~r ei n wescntli cher Förderer dcr Ornithologie in der Slidltll1sitz. An­
gelei tet durch OHo Uttendörfcr , dell Altmeister dcr Ernähru ngsforschung bei Grcifvögeln 
und Eulcn, trug Volkh:lrd Kramer in den J~hren 19-12 bis 1971 um[angrcichc Mater i;1!icll 
zur Biologie von Habich t- (AccipiLcr SCllti1is), Sperber (Accipit cr n isus), Baul11ralkc (Fa/co 
suvvuteo) und Waldkauz (S Lrix alucoJ für das Gcbi cl' der Südl<lu si tz ZUS<ll11l11cn. 

Die Rup (ungssaml111ung Kramers, VOn dcr dic rür die Südl:wsitz bcdcutsa mcn faunisti ­
schcn BClegstücke gcn;1llnt werden, befindc t sich im Heimatmuscum Ebersbach. 
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